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	Vorwort zur ersten Auflage

	 

	Die Bildungs- und Reformbewegung namens Moderner Spiritualismus hat in ihrer inhärenten Vielseitigkeit unterschiedliche Ausdrucks- und Handlungsphasen entwickelt. Da sie mit Menschen fast aller denkbaren Charaktere in Kontakt kam, wurde sie unterschiedlich interpretiert und gelenkt; und die Aufrichtigkeit zwingt zu der Feststellung, dass die ihr gegebene Interpretation und Lenkung nicht immer die klügste und beste war. In einigen Fällen wurden ihre Fakten und Wahrheiten – die für die Menschheit je nach der Art ihrer Verwendung durch diejenigen, denen sie zugutekommen, mit so weitreichenden Folgen zum Guten oder zum Schlechten verbunden sind – zu unklugen oder schädlichen Zwecken und Verwendungen verdreht, manchmal aus Unwissenheit, manchmal durch missbräuchliche Anwendung für egoistische oder böswillige Zwecke.

	Eine der auffälligeren dieser Verfälschungen – insbesondere in den letzten zehn Jahren – war die wachsende Tendenz eines Teils der Anhänger der spirituellen Philosophie, verschiedene Elemente aus dem Mystizismus der Antike und der Neuzeit in diese Philosophie einzuführen. Bestimmte inspirierende Redner und andere öffentliche Vertreter des Spiritualismus sowie viele seiner Anhänger im privaten Leben wurden mehr oder weniger stark durch die aktuellen Idealismus-, Transzendentalismus- und Fantasievorstellungen in die Irre geführt, die aus groben Spekulationen entstanden sind und durch falsche Philosophien und Pseudowissenschaften genährt werden. Eine fundierte Philosophie und echte Wissenschaft, die mit den bewiesenen Wahrheiten des modernen Spiritualismus im Einklang stehen, haben weder Anteil noch Anteil an den sich gegenseitig bekämpfenden und immer wieder in Konflikt geratenen Formen der Mystik, mit denen die Welt seit jeher und bis heute verflucht ist.

	Ein rationaler, natürlicher, gesunder, fortschrittlicher, wissenschaftlicher Spiritualismus, der im Einklang mit dem Zeitgeist und den Trends des fortschrittlichsten modernen Denkens steht, muss völlig frei sein von den erniedrigenden und die Seele verdummenden Thesen und Dogmen der Mystizismen der Gegenwart; und solange nicht alles, was diesen Charakter hat, aus der spirituellen Bewegung eliminiert ist, kann sie niemals hoffen, den Respekt und das Vertrauen der intelligenten, nachdenklichen Männer und Frauen unseres Planeten zu erlangen, auf die sie zu Recht Anspruch haben wird, wenn ihre vollständige Loslösung von solchen Belastungen vollendet ist.

	Unter dem allgemeinen Begriff des spekulativen Okkultismus lassen sich alle Mystizismen der heutigen Zeit zusammenfassen; im Gegensatz dazu wurde der Begriff „praktischer Okkultismus” treffend für eine Reihe inspirierender Vorträge von Herrn J. J. Morse gewählt, der sich auf fundierte, klare und äußerst vernünftige Weise mit Themen von „großer Bedeutung und Tragweite” befasst. Seit fast zwanzig Jahren ist Herr Morse ein führender Vertreter eines vernünftigen, wissenschaftlichen, nicht-mystischen Spiritualismus, der zu jeder Zeit frei ist von den Extravaganzen und Perversionen, den metaphysischen Idealismus und den schwärmerischen Hirngespinsten, mit denen die spirituelle Philosophie in einigen Kreisen schwer belastet ist.

	Da ich das Vergnügen hatte, bei der ursprünglichen Übermittlung der Reden, aus denen dieser Band besteht, anwesend zu sein, kann ich sie allen, die sich für die behandelten Themen interessieren, verständnisvoll und gewissenhaft zur Kenntnisnahme und zum Studium empfehlen. Und wer sollte das nicht tun? Wie der Titel des Werks schon andeutet, wird es sich als wirklich praktisch erweisen, da es reich an Lehren zu Themen ist, die für die gesamte Menschheit von großer Bedeutung sind. Seine Lehren über Trance und Medialität sind voller wertvoller Anweisungen und kluger Ratschläge. Der wahre Charakter von Magie, Zauberei und Hexerei wird im Lichte einer aufgeklärten spirituellen Philosophie, frei von heutigem Mystizismus, sei er theosophischer, okkulter oder sonstiger Art, prägnant und anschaulich dargestellt. Die letzten drei Lektionen gehören wahrscheinlich zu den interessantesten der Reihe, da sie eine Vielzahl von Informationen über die Zustände und Bedingungen der Geisterwelt liefern – Informationen, von denen meiner Meinung nach viele der spirituell interessierten Öffentlichkeit nicht allgemein bekannt sind. Die Lektionen in diesem Buch sind insgesamt doktrinär fundiert, lehrreich und nützlich; sie haben eine erhebende und vergeistigende Tendenz und sind es wert, von allen sorgfältig und nachdenklich studiert zu werden.

	William Emmette Coleman.

	 

	Erste Lektion: Die Trance als Tor zum Okkulten

	 

	DIE TRANZ ALS TOR ZUM OKKULTEN. IHRE MAGNETISCHEN, NATÜRLICHEN UND SPIRITUELLEN FORMEN DER INDUKTION

	Unser Thema lautet „Die Trance als Tor zum Okkulten”. Wir befassen uns dabei mit ihren natürlichen, magnetischen und spirituellen Induktionsmethoden und versuchen Ihnen zu zeigen, welch wundersames und erstaunliches Tor zum Unsichtbaren in den Lebensmöglichkeiten der gesamten Menschheit verborgen liegt. denn wir halten es für eines der Grundprinzipien des Seins, dass die Konstitution der Menschheit insgesamt in ihrem Charakter praktisch eine Einheit ist, dass es keine Möglichkeit gibt, die für eines der Kinder der Erde gilt, die nicht auch in allen anderen Kindern der Erde latent vorhanden ist.

	Die Unterschiede in der Entwicklung, die Besonderheiten und Eigenheiten des individuellen Charakters und die Möglichkeiten zur Entfaltung allein bilden die differenzierenden Bedingungen, die dem einen eine scheinbar übermäßige Entwicklung und dem anderen keine offensichtliche Manifestation verleihen. Aber im Laufe der Entwicklung der Menschheit, wenn die Gesetze des Seins korrekter und wahrhaftiger verstanden werden, wird sich herausstellen, wie jeder einzelne von euch im Rahmen seiner Fähigkeiten, entsprechend seinen Möglichkeiten und in Bezug auf seine Bedürfnisse alle Möglichkeiten entwickeln kann, die in der Menschheit sowohl kollektiv als auch individuell latent vorhanden sind. Dann werden Geheimnisse und alle Folgen von Unwissenheit und Aberglauben aus dem Weg geräumt sein, und das unsichtbare und spirituelle Leben des Menschen mit all seinen Eigenschaften und Attributen wird sich dem Verständnis so klar und deutlich offenbaren wie heute eure Umgebung im äußeren Universum.

	DIE TRANZESTRAKTION ALS TOR

	Der Trancezustand ist die Garantie für den Tod und die Prophezeiung der Zukunft. Er ist in seiner Offenbarung der höheren Fähigkeiten der menschlichen Natur das Maß und der sichere Hinweis, sozusagen der Wegweiser auf der Straße des ewigen Lebens, der auf die Berge der Weisheit zeigt, die vielleicht noch immer vom Nebel der Unwissenheit verhüllt und dadurch dem Verständnis der heutigen Menschheit verborgen sind. Wir sind uns bewusst, dass dies eine große und etwas erschreckende Behauptung ist, aber dennoch glauben wir, dass die Dinge, die wir Ihnen gleich vorstellen werden, diese Behauptung mehr als rechtfertigen werden; denn Sie werden bedenken, dass, wenn der Tod eine unüberwindbare Kluft ist, über die der Geist niemals in die Sterblichkeit zurückkehren kann, es in dieser Welt keine Beweise geben kann, die Ihnen sagen können, was sich auf der anderen Seite dieser Kluft befindet.

	Wenn es jedoch eine Miniaturdarstellung oder Entsprechung dieses Phänomens, das man Tod nennt, geben kann, dann gibt es eine Rechtfertigung für den Tod, eine Interpretation seiner Auswirkungen und eine Erklärung seiner Folgen; und wenn diese Miniaturdarstellung vom Individuum erlebt werden kann und es wieder zum menschlichen Leben und Bewusstsein zurückkehrt, werden zwei Ziele erreicht: erstens die Erkenntnis einer Existenz außerhalb seines äußeren und materiellen Körpers mit seinem äußeren Bewusstsein; zweitens seine Fähigkeit, die Begrenzungen seiner materiellen Umgebung zu überwinden und dann zu all ihren Besitztümern in ihrer Fülle und Ganzheit zurückzukehren.

	So sehen Sie, dass die Trance, die diese Miniaturdarstellung des Todes ist, Ihnen praktisch den Schlüssel gibt, mit dem Sie die Umgebung der Sterblichkeit überwinden und in den Bereich der Spiritualität aufsteigen können. Sie ist in der Tat das Tor zum Okkulten, zu dem, was vor der gewöhnlichen Untersuchung und dem äußeren Bewusstsein verborgen ist; ein Durchgang vom Bereich des Handelns auf der äußeren Seite des Lebens zum Bereich des Handelns auf der inneren Seite des Lebens; aber in jedem Fall hängt ihre Öffnung von eurer eigenen organischen Konstitution, euren mentalen, nervlichen und spirituellen Möglichkeiten und Umgebungen ab – den Mitteln, von denen ihr abhängig seid, um dieses Tor für euch selbst zu öffnen.

	ALLES LEBEN IST DUAL

	Alles Leben, jede Intelligenz und jedes bewusste Handeln ist, soweit es den Menschen betrifft, wie Sie wissen, eine Dualität; es hat seinen äußeren Ausdruck auf der Ebene der physischen Existenz, ebenso wie es seine inneren oder spirituellen Ausdrucksformen hat, deren sich nur Sie selbst bewusst sind. Alles, was Ihre Mitmenschen außerhalb Ihrer selbst über Sie wissen können, ist der Teil Ihres spirituellen Selbst, der sich in Ihren Handlungen und Ihrer Sprache ausdrückt; aber selbst diese werden durch äußere Ursachen, die täglich auf Ihre Handlungen und Ihr Leben einwirken, behindert, verdeckt, verschleiert und abgelenkt.

	Daher ist es möglich, dass jemand Ihnen jahrelang Tag für Tag die Hand reicht, Ihnen in die Augen schaut und Ihre Stimme hört und Sie dennoch nicht besser kennt, als wenn Sie sich nie begegnet wären. Aber wenn Sie einen Weg finden könnten, in die wesentliche Natur des anderen einzutreten, durch den Sie spirituell in Einklang kommen könnten, dann würde sich vielleicht herausstellen, dass Sie unter der äußeren Erscheinung ein ganz anderer Mensch sind – dass Sie eine ganz andere Identität haben; dass es einen besseren Teil von Ihnen gibt – einen wunderbareren Teil, einen Teil, der vom äußeren Leben entfernt ist, einen spirituellen Teil, der kämpft und strebt, leider unvollkommen! in vielen Fällen darum kämpft und sich bemüht, sich durch die äußeren Manifestationen von Sinn, Gedanken und Handlungen zu offenbaren.

	Es gibt einige (vielleicht mehr als man erwarten würde), deren inneres Wesen durch die äußeren Formen des Lebens und Verhaltens hindurch aufblitzt und leuchtet; und diese königlichen Seelen gehören zu den Führern, Helden und edleren Menschen; und wenn man ihre Hand drückt, spürt man die Kraft dieses inneren Etwas, das magnetisch auf den eigenen Puls schlägt, in den Kammern des Geistes widerhallt und vor den Fenstern der eigenen Seele aufblitzt. Aber leider sind diese besseren Menschen heute in der Regel selten, und zwar aus folgendem Grund: Die äußeren Sorgen des Lebens stumpfen oft die feineren Empfindungen der menschlichen Natur ab, so dass nur wenig von diesem besseren Teil des Menschen im täglichen Leben der Menschheit insgesamt zum Ausdruck kommen kann.

	DAS „ALTER EGO”

	Aber es gibt einen Zugang zu Ihrem besseren Selbst. Es ist nicht nur wahr, dass Sie für Ihre Mitmenschen manchmal wie verschlossene Bücher sind, sondern Sie sind in hohem Maße auch für sich selbst verschlossene Bücher. Lassen Sie uns diesen Punkt veranschaulichen. Sie sind in einen harten Arbeitsalltag eingebunden; die Pflichten lasten schwer auf Ihnen und bedrücken Ihren Geist, und Sie haben keine Zeit oder Muße zum Nachdenken oder Meditieren; jeder Augenblick Ihres Tages ist ausgefüllt, und wenn Sie sich nachts zur Ruhe begeben, sind Ihr Geist und Ihr Körper zu erschöpft, um nachzudenken oder zu meditieren, und Sie begrüßen die Vergessenheit, die der Schlaf Ihnen schenkt, als die beste Erleichterung. Aber nach und nach kommt eine Zeit, in der sich eure Verhältnisse ändern und ihr euch ausruhen könnt, und dann beginnt ihr nachzudenken; das Nachdenken gewinnt an Macht, ihr meditiert häufiger, liebevolle Einflüsse wirken auf eure Seele ein, und sofort beginnt ihr zu erkennen, dass es in eurer Natur Fähigkeiten, Kräfte und Möglichkeiten gibt, von denen ihr zuvor kaum zu träumen gewagt habt.

	Instinktiv kehrt die Erkenntnis eines besseren Teils in Ihr Bewusstsein zurück, und Sie fragen sich, wie es kommt, dass dieser spirituelle Teil in all den vergangenen Jahren keine Stimme hatte. Manchmal wird diese Stimme durch das hervorgerufen, was man religiöse Überzeugung nennt; manchmal entsteht sie einfach aus Begeisterung für ein edles Ziel, oder das Interesse an einer großen Sache kann sie zum Handeln anregen. Bei fast allen Menschen gibt es einen Zeitpunkt in ihrem Leben, an dem sich dieser Teil durchsetzt. Wir möchten Sie mit aller Überzeugungskraft dazu auffordern, diesen besseren Teil nicht zu verbergen, sondern seinen Impulsen zu folgen, seine Kräfte zu kultivieren und von nun an zu versuchen, Ihr Leben in Harmonie damit intelligent zu gestalten.

	Was ist mit der Aussage gemeint, dass die Trance das Tor zum Okkulten ist? Es ist in Wirklichkeit die Methode, mit der Sie in die Lage versetzt werden, das Problem des Todes zu lösen, ohne zu sterben, sich mit den Realitäten des unsterblichen Lebens auseinanderzusetzen, ohne tatsächlich zu einem Wesen zu werden, das darin lebt. Ist das wahr? Unsere Antwort lautet ja, denn die Erfahrung bestätigt dies reichlich.

	PHASEN DER INDUKTION

	Die Methode der Induktion, mit der die Trance hergestellt werden kann, bezieht sich auf die Möglichkeiten von Personen, diesen Zustand selbst in sich selbst herbeizuführen; auf die Möglichkeit, dass dieser Zustand von einer anderen Person in ihnen herbeigeführt wird; und schließlich auf die Möglichkeit, dass dieser Zustand von Personen herbeigeführt wird, die nicht in der Welt leben, in der die Person in Trance lebt. Diese ergeben, wie Sie sehen werden, die natürlichen, magnetischen und spirituellen Formen der Induktion. Die letzte Form könnte von denen angezweifelt werden, die mit spirituellen, psychologischen oder okkulten Themen nicht vertraut sind; denn sie werden fragen, wie es möglich sein kann, dass ein Wesen, das in einer anderen, für uns völlig unsichtbaren und nicht wahrnehmbaren Lebensstufe lebt, einen psychologischen Zustand bei einer Person hervorrufen kann, die in dieser Welt lebt; es gibt keine Beziehung, und daher kann auch kein Einfluss ausgeübt werden. Dieses Argument ist trügerisch; es offenbart eher Unwissenheit als Wissen; denn wenn es, wie wir gleich sehen werden, diesen anderen Teil des Menschen gibt, auf den gerade Bezug genommen wurde, diese spirituelle Seite seiner Natur, dann muss diese spirituelle Seite notwendigerweise mit den unsichtbaren Bewohnern des inneren Lebens in Verbindung stehen und ihnen eine Ebene oder einen Kontaktpunkt bieten, wenn sie den äußeren physiologischen Effekt hervorrufen wollen, der als Trance bezeichnet wird.

	Was sind die ersten Voraussetzungen, um diesen empfänglichen und reaktionsfähigen Zustand im menschlichen Körper zu schaffen, durch den Trance in jeglicher Form möglich wird? Wenden wir uns zunächst den physischen Voraussetzungen zu.

	EIN REINER KÖRPER IST NOTWENDIG

	Die Trance hängt viel mehr davon ab, als man gewöhnlich annimmt. Es wird allgemein angenommen, dass man bereit sein muss, sich in Trance versetzen zu lassen, und dies auch wünschen muss, aber das ist nicht alles. Es hängt auch in hohem Maße von den körperlichen Bedingungen ab; und wenn diese Bedingungen gereizt sind, wird sich diese Reizung sicherlich auf den mentalen Zustand auswirken, und die erforderliche Passivität wird in diesem Maße zerstört. Daher ist die erste Bedingung, auf der wir bestehen würden, eine möglichst gute körperliche Gesundheit. Wir wissen, dass häufig behauptet wird, Trance sei ein abnormaler Zustand und dass sich der Proband daher mehr oder weniger in einem abnormalen Gesundheitszustand befinden müsse. Es wird darauf hingewiesen, dass viele der magnetischen und spirituellen Probanden Personen sind, deren Gesundheit nicht als gut angesehen werden kann, und daraus ergibt sich das Argument, dass alle Probanden notwendigerweise Personen mit abnormaler Gesundheit sein müssen.

	Dies ist jedoch als allgemeine Aussage grundlegend falsch; dass dies heute in vielen Fällen zutrifft, sind wir bereit zuzugeben, aber wir wiederholen: Es ist grundlegend falsch. Die höchsten Anforderungen des menschlichen Organismus können nur erreicht werden, wenn dieser Organismus sich in einem optimalen Gesundheitszustand befindet und in allen Bereichen harmonisch funktioniert. Ein optimaler Gesundheitszustand bedeutet nicht, dass man ein kräftiger Körperbau ist, bei dem das gesamte geistige und seelische Wachstum einem prächtigen tierischen Körper geopfert wird. Ein perfekter Zustand körperlicher Gesundheit ist Sauberkeit und Harmonie in allen Bereichen. Daher sollten der Magen, die Leber, die verschiedenen Bereiche der inneren Organe, der Blutkreislauf, das Blut selbst, das Herz und die Lunge sowie der gesamte lebenswichtige Organismus in einem vollkommen sauberen und gesunden Zustand sein, in dem der Mensch die vollsten und vollständigsten Vorteile des Lebens realisieren kann. Wenn dies erreicht ist, ist der erste Schritt getan.

	Wir müssen Sie nicht daran erinnern, dass alles, was das System verschmutzen und verstopfen würde, vermieden werden muss; dass Sie der persönlichen Hygiene und allem, was zum Wohlbefinden des menschlichen Organismus gehört, größte Aufmerksamkeit schenken müssen. Wenn Sie die Schwelle der Trance zum Reich des Okkulten überschreiten möchten, müssen Sie bereit sein, einige Opfer zu bringen, um die von Ihnen gewünschten Privilegien zu erlangen. Aber denken Sie daran, dass diese Opfer letztendlich meist konventioneller Natur sind; Sie müssen bereit sein, viele der Annehmlichkeiten und Privilegien zu opfern, die Ihnen die konventionelle Zivilisation gewährt, und wir sagen Ihnen offen, dass viele dieser Privilegien eher ein Fluch als ein Segen für Sie sind.

	Die nächste Frage betrifft den mentalen Zustand, denn körperliche Gesundheit, Harmonie und Reinheit sind nur Sprungbretter zu mentaler Reinheit und Harmonie. Ohne diese mentale Verfassung wird das gewünschte Ziel in der Regel mehr oder weniger verfehlt.

	EINE DISZIPLINIERTE GEISTESHALTUNG IST UNERLÄSSLICH

	Manchmal ist es notwendig, vorübergehend sogar die Sinne, auch eure Vorlieben und Abneigungen, aufzugeben, um euch für eine gewisse Zeit in Unterwerfung zu üben. Der Lehrling muss sich der Führung einer Meisterhand unterwerfen, damit er lernen kann, die Ergebnisse zu erzielen, die ihm die Ausbildung des Meisters ermöglichen wird. So müsst auch ihr als Lehrlinge im Okkultismus vorübergehend Lernende sein, müsst Schüler sein, müsst euch dem höheren Willen und der höheren Erfahrung unterwerfen. Daher muss der Geist ruhig, harmonisch und unterwürfig sein; und wenn der positive Teil des Geistes und der Wille sich in einem passiven Zustand befinden, werden die spirituellen Kräfte in gleicher Weise konditioniert; und ihr werdet feststellen, dass alle Lebenskräfte, anstatt mit den intensiven Aktivitäten zu schwingen, die ihre Bewegung charakterisieren, wenn der Einzelne für sich selbst handelt oder wenn alle Kräfte des Körpers in voller Kraft sind, auf die niedrigste Schwingungsfrequenz reduziert werden. An manchen Stellen ist die Schwingungsbewegung kaum noch zu erkennen, da sie so unmerklich ist wie die Bewegung stiller Gewässer in einem Teich. Dann stellen wir fest, dass das Pulsieren der höheren Kräfte im Gehirn ruhig wird, das schöne Licht, das dieses Organ durchflutet, verliert an Intensität und Aktivität und legt sich wie ein goldener Glanz nieder, als würde es auf etwas warten; dann erscheint dieses Licht wie der süße Sommerdunst, der sich über das Feld legt, bevor die Abendbrise zu wehen beginnt.

	DER PROZESS DER TIM-TRANCE

	Wenn wir jedoch etwas tiefer blicken, werden wir feststellen, dass sich eine Bewegung zu entfalten beginnt; und diese Bewegung setzt unmittelbar ein, sobald der erste Versuch unternommen wird, mit Hilfe des menschlichen Magnetismus eine Trance herbeizuführen, wenn der Praktizierende seine Gedanken auf das Subjekt konzentriert und entweder durch seinen Blick oder durch das Bewegen seiner Hände jene Lebensflüssigkeit aus ihm entlädt, die wir als psychische Kraft bezeichnen können.1 Diese Kraft trifft auf die psychische Sphäre, die das Subjekt umgibt, und erzeugt dort eine Erregung, die von den Muskel- und Nervenkräften aufgenommen und von ihnen zum Magen, zu den Lungen und zum höheren Organ, dem Gehirn, weitergeleitet wird. Die Reaktion von Magen und Lunge erzeugt eine einzigartige Störung im unteren Gehirn oder Kleinhirn, und die Störung dieses unteren Gehirns übt eine Art Erregung aus, die in ihrer Wirkung die oberen oder höheren Teile des Gehirns beeinflusst und es und die darin enthaltenen Kräfte vorübergehend zu erregen scheint.

	Diese Erregung ist nicht nur eine Erregung, die vom unteren zum oberen Gehirn weitergeleitet wird, sondern sie löst auch eine weitere Reaktion auf die gesamten Eingeweide des Subjekts aus, denn die Erregung des Gehirns wird über die verschiedenen Ganglien und den großen sympathischen Nerv an die inneren Organe weitergeleitet. Häufig erzeugt diese Reaktion ein Gefühl der Übelkeit im Magen, gefolgt von einer Art Krampf oder Konvulsion, die das gesamte Nervensystem durchläuft. Daher kann man beobachten, wie der Proband nach Luft schnappt und gähnt, sein Gesicht errötet, Tränen aus seinen Augen fließen, seine Atmung schwer wird und Anzeichen von Übelkeit und Krämpfen, Erregung und Hysterie auftreten – alles aufgrund dieses reaktiven Einflusses des unteren Gehirns, der auf den sympathischen Nerv und die Ganglien wirkt und über diese auf die inneren Organe übergeht und dort Reaktionen hervorruft.

	Sie werden beobachtet haben, dass einige Magnetiseure es für am besten halten, die psychische Kraft auf den Magen zu richten, während andere es für am besten halten, sie auf das Herz und die Lunge zu richten, wieder andere in die Augen zu schauen, andere zunächst nur auf das Frontalhirn einzuwirken, andere zwischen den Schultern und auf den Nacken, wo sie die Finger platzieren, um die psychische Flüssigkeit in das System abzuleiten. Kein Behandler wird sich auf eine bestimmte Methode beschränken, und es kann sein, dass die Bedürfnisse bestimmter Patienten erfordern, dass der Behandler keine der eben genannten Methoden anwendet. In jedem Fall ist das erzielte Ergebnis jedoch dasselbe und unabhängig von der angewandten Methode identisch. Dieses Ergebnis ist der Rückzug der Muskel- und Nervenkräfte aus ihren äußeren Wirkungs- und Empfindungszentren und ihre Konzentration auf das Gehirn selbst, um eine Erweckung der inneren Kräfte zu bewirken.

	DURCH DEN TOD ZUM LEBEN

	Die Trance setzt natürlich (durch eine künstliche Zwangsmaßnahme, wenn wir es so nennen wollen) eine Unterbrechung der äußeren Wahrnehmung und einen Entzug aller gewöhnlichen Ausdrucksmethoden sowie eine Öffnung der inneren Wahrnehmung voraus, die zur spirituellen Natur gehört.

	Wenn all diese Ergebnisse bis zu einem gewissen Grad erreicht sind, wird der Proband in einen magnetischen Zustand oder eine mesmerische Trance versetzt, die in etwa dem Zustand entspricht, in dem sich der menschliche Körper befindet, wenn er endgültig tot ist. Dann ist ein weiterer Prozess erforderlich. Einen Körper in Schlaf zu versetzen, seine Sinne in einer künstlichen Todesumarmung einzuschließen, Ohren, Mund und Augen zu verschließen, ist letztlich nur ein armseliger Prozess, ohne das endgültige Ergebnis, das Bewusstsein auf der inneren Ebene zu erwecken. Wenn dieses Erwachen jedoch vollzogen ist, wird der Mensch hellsichtig. Die spirituellen Entsprechungen der physischen Sinne werden dann erweckt, so dass das geistige Auge geistige Dinge sieht, das geistige Ohr die Schwingungen der geistigen Atmosphäre empfängt, das geistige Gehirn auf die Gedanken der geistigen Welt reagiert und das Individuum, das so teilweise befreit und teilweise durch die Tür in die okkulten Bereiche – in die Bereiche, die den äußeren Sinnen verborgen sind – eingeführt wird, sieht und hört und weiß und ein rationales Verständnis der Zustände hat, die zu dem gehören, was man den okkulten Bereich des Lebens nennt.

	Kann das Wissen um diese Dinge an das äußere Bewusstsein weitergegeben und vom Individuum behalten und erinnert werden, wenn der magnetische Prozess umgekehrt wird und die verschlossenen Kräfte des Körpers wieder auf ihre übliche Mission geschickt werden? Ja, durch den Willen des Operateurs können die Erfahrungen des schlafenden Subjekts (um den geläufigen Ausdruck zu verwenden) zu den Kanälen des Geistes, zu den Kammern des Gedächtnisses geleitet werden, durch die und in denen diese inneren Erfahrungen gespeichert werden können; so dass, wenn der Einzelne langsam wieder in den normalen Zustand zurückgebracht wird, während sich sein Geist klärt und er wieder in der Lage ist, die Mechanismen seines äußeren Bewusstseins zu steuern, er sich an die Fakten und Erfahrungen seines inneren Zustands erinnern und Ihnen erzählen kann, was er gesehen, was er getan und wohin er gegangen ist.

	Aber Sie werden hier fragen – obwohl das kaum notwendig ist –, wie wir wissen können, dass der Mensch, wenn er auf diese Weise magnetisch in den Trancezustand versetzt wird, wirklich Dinge gesehen, gehört und erkannt hat, die nicht zu unserem äußeren Zustand gehören? Wenn er Ihnen, wie er es oft kann und auch tut, von denen erzählt, die die Welt seit Jahren aus den Augen verloren hat, die vielleicht als für immer verloren betrauert wurden, wenn er Ihnen Tatsachen berichtet, die bei näherer Untersuchung eindeutig beweisen, dass er die Welt gesehen hat, in der die verstorbene Menschheit existiert, dann muss dieses Zeugnis genauso akzeptiert werden wie das Zeugnis eines Reisenden, der ein fernes Land besucht und zurückkehrt, um Ihnen von dessen Menschen und Natur zu berichten.

	DIE MAGNETISCHE METHODE IST EINE VORÜBERGEHENDE MASSNAHME

	Die ständige Herbeiführung der magnetischen Trance ist eine Erfahrung, die man nicht anstreben sollte. Jede Methode oder Kraft, die immer Ihr Vertrauen erfordert, ist eine gefährliche Methode, eine schädliche Kraft. Sie lehrt Sie eher Abhängigkeit als Unabhängigkeit; sie lehrt Sie, sich immer auf jemanden zu stützen, der stärker ist als Sie selbst, anstatt Ihnen die Pflicht zu vermitteln, Ihre eigene Stärke zu entwickeln, damit Sie alleine gehen können. Aber als Mittel, um die Tür zu

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Zweiter Vortrag: Medialität: Ihre physischen, mentalen und spirituellen Bedingungen

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Dritte Vorlesung: Medialität (Fortsetzung)
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